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Vermuthliche Witte⸗

rung im Dezember .

In dieſem Monat

duͤrfte ſich anfaͤnglich hei⸗

teres und gelindes Wetter

einſtellen , hieraskSchnee
und Käͤlte folgen , das

Ende aber meiſt wolkicht
und ſtuͤrmiſch ſeyn .

Witterung
nach dem rooiaͤhrigen

Kalender .
Dezember . Anfangs

Froſt , Kaͤlte und Eis ,
nach dem 10 . gelindere
Witterung mit Schnee ,
dann wieder kalt bis zum

19 . / hierauf Thauwetter/
und am Ende wieder

Froſt .

Wetter⸗ und

Bauern Regeln .

Iſt das Wetter um

Weihnacht gelind , ſo
waͤhret die Kaͤlte lange
hinaus ; oder : wenns

nicht vorwintert , ſo win⸗

terts nach ; oder auch :

grüneWeihnachten ,weiſ⸗
ſe Oſtern . Iſt die Leber

des Hechts gegen dem

Gallenblaͤslein hin breit ,

der vordere Theil aber

ſpitzig , ſo ſoll der Win⸗
ter hart und lang werden.

Im Dezember trocken

eingefroren , macht , daß
der Weinſtock mehr Kaͤlte
ertragen kann , als ein

Eich baum.
Wenn es um Weih⸗

nacht iſt feucht und
naß

cher und leere Faß .

—

Meſen und Jahr maͤrkte.

Baſel , freitag nach Frohnfaſten .
Bietigheim , auf Nicolai .
Calw , dienſt . vor Nicolat , faͤllt er aber

auf einen dienſtag , ſo wird er dien⸗

ſtag darauf gehalten .
Durlach , dienſtags nach dem 3. Advent ,

und wird zugleich Roß und Rind⸗

Viehmarkt gehalten .
Emmendingen , Kraͤmer , und Vieh⸗

markt , dienſtag nach Rikolai .
Ettlingen , auf Thomas . Faͤllt Tho⸗

mas auf freit . , ſamſt . , ſonnt . oder

mont . , ſo iſt der Markt dienſt . vor⸗

her , und iſt jedesmal Tags zuvor

Viehmarkt .
Hauſach , im Kinzingerthal , montags

nach Nicolai .
Heitersheim , im Breisgau , den 6. Dez .

Hornberg , Bieh⸗ und Kraͤmer markt am

Unſch . Kindleinstag .
Kenzingen , im Breisgau , den 9. Dez .

nnges dienſt . vor Thomas Vieh⸗
markt .

Neuenburg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt ,
donnerſt . nach Andreas .

Oberkirch , auf Nicolai .

Pforzheim , den u . Detember Vleh⸗
und den 2. Kraͤmermarkt .

Ruſt bey Ettenheim am Rhein auf
Thomas .

Steinbach , haͤlt alle Monat einen

Jahrmarkt .
Schliengen , den Tag nach Andreas .

Schramberg , auf Nicolaus .

Stuttgardt , dienſtag nach dem 3.

Advent .
Ulm , auf Nicolat .

Ueberlingen , den 6. Dezember .
Villingen , auf Thomas .

Waldshut , Waldſtadt in Schwaben ,
den 6. Dezember .

Weilerſtadt , Vieh⸗ und Kramermarkt ,

montag vor Thomas.
Wisloch , den 6 . Dezember .

Wolfach , donnerſtags in der Woche

So giebts leere Spei⸗ vor Weihnachten .

ſfonders ſind in Aegypten der

gung des Landes von todten

hghaͤufig ſind . Die Kraͤhen und

Spechtarten und viele Sing⸗

allzu große Menge . Die klei⸗

nern Voͤgel, die durch ihre all⸗

lig würden , wie auch die Fle⸗

tet . Häufig dienen die Voͤgel

den Saamen der Tannen , Fich⸗

ten , Kirſchen ꝛc. Auch verbrei⸗
ten
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Die Voͤgel gewäbren uns⸗

manche große Vortheile⸗

Die Geyer und Raben verzeh⸗
ren Aeſer und verhindern da⸗

durch die Verpeſtung der Luft . ⸗
Die Stoͤrche und Reiger ver⸗

tilgen die zu häufigen Froͤſche,
Eldechſen und Schlangen . Be⸗

Storch und der Ibis nach der

Ueberſchwemmung des Landes

durch den Nil in dieſer Abſicht

ſehr nützlich . In eben dieſem

Lande , und in dem benachbar⸗

ten Aſten , iſt der Erdgeyer ſehr

häͤufig , und dient zur Reini⸗

Koͤrpern . Dieſen Vortheil ge⸗
währen in Südameriea , wo

beſonders der heiſſe Himmels⸗
ſtrich die Faͤulniß ſehr befoͤr⸗

dert , die Gallinaſſen , eine Art

großer Geyer , die daſelbſt fehr

Pögel , beſonders die Blaumei⸗

ſen , vermindern die Inſekten
und Wuͤrmer , die ſonſt zu
ſtark anwachſen wuͤrden ; die

Schwimm⸗ und Sumpfooͤgel
ſtellen den Bewohnern des Waſ⸗
fers nach , und verhindern ihre

zugroße Vermehrung nachthei⸗

dermaͤuſe und andere ſchaͤdliche
Landthiere , werden von den

Rauboögeln gejagt und getoͤd⸗

auch zur Ausbreitung der Pflan⸗

zen , indem ſſe die unverdau⸗
ten Saamenkoͤrner an allen
Orten ausſtreuen . Die Miſtel⸗
droſſel verſchleppt auf dieſe Art

den Saamen der Miſtel ; der

Kramtsvogel die Wachbolder⸗
beere ; das Kernbeiſſergeſchlecht



ten die Voͤgel die Eyer von Fiſchen und Inſek⸗
ten . Die wilden Gaͤnſe tragen in Sibirien auf
ühren Zuͤgen fruchtbare Fiſcheyer in entfernte
Teiche , und machen ſie Fiſchreich . Auch nützen
die Voͤgel dem Menſchen durch ihr Fleiſch , ihre
Eyer , ihre Federn und ihren Miſt auf manch⸗
faltige Weiſe . Die Bruſthaut des Schwans ,
des Eidrogens und anderer ,
treffliche warme Bedeckung . Der Koͤrper des
Sturmvogels enthält ſo viel Fett , daß die Ein⸗
wohner auf Faron eine Lampe daraus machen ,
ändem ſie nur eine Docht durchziehen . Einige
Voͤtzel laſſen ſich zur Jagd abrichten , wie z. B .
der Faike , der Fiſchhabicht , und der Pelican ;
und ehemals brauchte man in Aſien die Tauben
zur Briefpoſt .

Aufloͤſung der Rechnungs⸗Exempel des
vorigen Jahrs .

Ich werde wohl zu ſpät kommen , und alle ,
welche ſich um das erſte Rechnungs⸗Exempel

des vorigen Jahrs bekuͤmmerten , werdens her⸗
aus haben , daß Hanns 7 Schafe hatte . Fritz
aber hatte 5. Wenn nun der letztere dem erſten
Eins von den ſeinen gab , ſo hatte Fritz noch

4 , Hanns aber hatte 8 ; folglich noch einmal ſo
viel . Giebt aber der erſte dem letzten Eins , ſo
behält Hanns noch 6 und Fritz bekommt 6. Und
alſo lautete die Aufgabe .

So ein Schaf hin oder her zu geben , wenn
man ſelber nur 8 oder 7 Stuͤcke hat , iſt nun
freylich keine Kleinigkeit . Sonſt aber und wo
es angeht , iſt es immer beſſer , gute Freunde
haltens mit einander ſo , daß die Theile gleich
werden , als daß einer viel hat und der andere

wenig . Denn Mehrhaben macht leicht übermuͤ⸗

thig und gewaltthatig , und Wenighaben macht

mißgünſtig ; und wo einmal Uebermuth und

Mißgunſt ſich einniſten , da hat es mit der gu⸗
ten Freundſchaft bald ein Ende . Das muß der

verſtändige Vater wohl überlegt haben , der im

zweyten Exempel ſein Vermoͤgen unter ſeine 7
Kinder vertheilte . Denn wer es ausgerechnet
und keinen Fehler dabey begangen hat , der
wird bald gefunden haben , daß jedes Kind

700 Gulden bekommen habe , keinen Kreutzer
mehr und keinen minder .

Wenn alle Eitern ſo vernuͤnftig waͤren , und

äihren Kindern , die gleiche Liebe verdienen , gleiche
Liebe bewieſen , wie viel Unfrieden und Unheil

koͤunte dadurch verhuͤtet werden , und wie man⸗

giebt eine vor⸗

ches Stuͤndlein koͤnnten die Herren Advokaten
doch auch ein wenig ſpatzleren gehen und friſche
Luft ſchoͤpfen .

Zwey Erzaͤhlungen .

Wie leicht ſich manche Menſchen oft uͤber un⸗
bedeutende Kleinigkeiten aͤrgern und erzuͤr⸗

nen , und wie leicht die nemlichen oft durch
einen unerwarteten ſpaßhaften Einfall wieder
zur Beſinnung koͤnnen gebracht werden , das
haben wir im alten Kalender an dem Herrn
geſehen , der die Suppenſchuͤſſel aus dem Fenſter
warf , und an ſeinem witzigen Bedienten . Das
nemliche lehren folgende zwey Beyſpiele .

Ein Gaſſenjunge ſprach einen gut und vor⸗

nehm gekleideten Mann , der an ihm vorbey⸗
gieng , um einen Kreutzer an , und als dieſer

ſeiner Bitte kein Gehoͤr geben wollte , verſprach
er ihm , um einen Kreutzer zu zeigen , wie man
zu Zorn und Schimpf und Haͤndeln kommen
koͤnne . Mancher der dieß liest , wird denken ,

einen Kreutzer werth , weil Schimpf und Häͤndel
etwas Schlimmes und nichts Gutes ſind . Aber
es iſt mehr werth als man meynt . Denn wenn
man weiß , wie man zu dem Schlimmen kom⸗
men kann , ſo weiß man auch , vor was man
ſich zu huͤten hat , wenn man davon bewahrt
bleiben will . So mag dieſer Mann auch ge⸗
dacht haben , denn er gab dem Knaben den
Kreutzer . Allein dieſer forderte jezt den zweyten ,
und als er den auch erlangt hatte , den dritten
und vierten , und endlich den ſechsten . Als er
aber noch immer mit dem Kunſtſtuͤck nicht her⸗
ausruͤcken wollte , gieng doch die Geduld des
Mannes aus . Er nannte den Knaben einen
unverſchaͤmten Burſchen und Betteljungen , droh⸗
te , ihn mit Schlaͤgen fortzujagen , und gab ihm
am Ende auch wirklich ein paar Streiche . „ Ihr
grober Mann der ihr ſeyd , ſchrie jezt der Junge ,
ſchon ſo alt und noch ſo unverſtaͤndig ! hab ich
euch nicht verſprochen zu lehren wie man zu
Schimpf und Händeln kommt ? habt ihr mir
nicht ſechs Kreutzer dafuͤr gegeben ? Das ſind
ja jezt Händel , und ſo kommt man dazu . Was

ſchlagt ihr mich denn ? “ So unangenehm dem
Ehrenmann dieſer Vorfall war , ſo ſah er doch
ein , daß der liſtige Knabe Recht und er ſelber
Unrecht hatte . Er beſaͤnftigte ſich , nahm ſichs
zur Warnung , nimmer ſo aufzufahren , und glaubte
die gute Lehre , die er da erhalten habe , ſey wohl
ſechs Kreutzer werth geweſen ,

das zu lernen ſey keinen Heller noch weniger
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